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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 2N . September .

« sranSbezahlung : vierteljährlich SM . SO Pf ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . BrieftrSgergebühr eingerechnet. S M . SS Pf . ^
NA Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 . woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . ^

^
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . chk

Ans das mit dem Oktober begin icride vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Ps . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 22 . September d . I . gnädigst geruht ,
den Großh . Badearzt Geheimen Hofrath l) r . Siegel

in Badenweiler unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste und unter Verleihung des Titels
eines Geheimen Raths III . Klasse seinem Ansuchen ent¬
sprechend in den Ruhestand zu versetzen, und

den prakt . Arzt Josef Holzhauer in Villingeu zum
Bezirksarzt in Ueberlingen zu ernennen .

Mcht - Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 28 . September .

Ucber den bedauerlichen Zwischenfall an der deutsch-

französischen Grenze bei Beziuconrt bringen die „Landes¬
zeitung für Elsaß -Lothringen " und die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " Darstellungen , die auf amtlicher
Grundlage beruhen . Die telegraphisch gestern schon kurz
erwähnten Mittheilungen des erstgenannten Blattes lauten :

Auf Grund der ersten amtlichen Ermittelungen können wir
über den Vorfall an der Grenze bei Schirmeck heute folgende
Mittheilung machen : Am 24 . d . Mittags waren die zum Forst -
und Jagdschutz kommandirten , der Oberförsterei Schirmeck zuge-
theilteu Soldaten Kaufmann und Linhoff in Ferme la Trache
nach Beendigung eines Rundganges mit dem Förster von Grand¬
fontaine eben mit der Zurüstung des Mittagsmahles beschäftigt ,
als ein Hirt ihnen meldete , an : Hochrain auf deutschem Boden
werde gejagt . Schüsse aus dieser Richtung schienen die Meldung
zu bestätigen . Die beiden Soldaten eilten an Ort und Stelle »
Kaufmann nahm bei Grenzstein 2125 ungefähr Aufstellung ,
während Linhoff die niedere , auf französischer Höhe von Hochwaid
umsäumte Fichtenkultur aufwärts eilte . Kaufmann sah einen
Zug von 10 bis 12 Jägern aus dem französischen Walde heraus¬
treten und über deutschen Boden — wohl um den Weg zu kürzen
— quer durch die Kultur auf ihn zugehen . Er hielt sie für die
gesuchten Wilderer und rief dreimal Halt ! aber erfolglos : die
Jäger verfolgten die cingeschlagene Richtung . Da gab Kauf¬
mann 3 Schüsse ab , wovon der erste den Brauknecht Brignon
aus Raon l'EtaPc , der als Treiber anwesend war , tödtlich traf ,
der andere den Dragonerlieutenant aus Lnneville , Baron von
Wangen , in 's Knie traf . Nun flüchtete der ganze Zug auf fran¬
zösischen Boden . Dort , 4—5 Meter von der Grenze , brach
Brignon zusammen . Zwei Blutlachen sind die einzigen vorhan¬
denen Spuren am Orte . Dieser Platz aber kann vom Stand¬
punkte des Kaufmanns aus gar nicht beherrscht werden , da dichte
Waldung die Aussicht sperrt . Auf deutschem Boden ist keine Blut¬
spur . Daraus ist wohl zweifellos auf die Richtigkeit der Be¬
stätigung des Zeugen Linhoff zu schließen , wonach die Schüsse
nicht nur auf deutschem Boden abgegeben wurden , sondern auch
auf deutschem Boden einschlugen . Kaufmann entfernte sich nach
Abgabe der Schüsse , als er sah , daß die Franzosen arU gedeckter
Stellung von der französischen Grenze her auf ihn anlegten .
Brignon wurde noch nach Raon les Leau gebracht , wo er seiner
Verwundung unterlegen ist.

In allen wesentlichen Punkten und mit dieser Dar¬
stellung übereinstimmend ist der Bericht der „Nordd .
Allg . Ztg . " . Dieselbe bringt heute , wie telegraphisch
aus Berlin gemeldet wird , einen vorläufigen Bericht des
Oberstaatsanwalts in Colmar , woraus Folgendes her¬
vorzuheben ist : Am Samstag Mittag wurden zwei zur
Verstärkung des Forstschutzes kommandirte Jäger , Kauf¬
mann und Linhoff , benachrichtigt , daß an der Grenze in
der Gegend des deutschen Distrikts Hautrain gejagt wurde .
Beide verfügten sich dorthin und vernahmen Jagdge¬
räusch . Während Linhoff den Waldabhang umging , er¬
blickte Kaufmann in der Entfernung von 120 bis 130
Meter in der Fichtenkultur auf deutschem Gebiete acht
bis 12 bewaffnete Personen , welche theils hinter -, theils
nebeneinander quer sich nach der einige Schritte entfern -
ten Grenze bewegten . Da ein dreimaliges Haltrufen er¬
folglos war , die Betreffenden sich näherten und hinter
Gebüsch und Bäumen in der Nähe Deckung fanden ,
schoß Kaufmann dreimal und zog sich sodann zurück, wei
alsbald hinter den Bäumen auf dem französischen Ge¬
biete auf ihn angeschlagen wurde , was auch Linhoff ge¬
sehen hat . Etwa 4 — 5 Meter von der Grenze entfernt
find zwei größere Blutspuren auf dem Moose wahr¬
nehmbar , welche offenbar daher rührten , daß Brig¬
non nach den Schüssen sich an die gedachte Stelle
schleppte und dort einige Zeit liegen blieb . Blutige

oder andere Spuren waren in dem dichten hohen
Haidefarrenkraut auf deutschem Gebiete nicht wahrnehm¬
bar . Von dem Standort Kaufmanns beim Schießen kann
an dem Ort , wo die Blutspuren auf französischem Gebiete
ich befinden , wegen des dazwischen liegenden Gebüsches
ncker Bäume nicht gesehen und auch nicht geschossen wer¬
den . Hiernach ist anzunehmen , daß die Schüsse auf dent -

chem Gebiete abgegeben und daß zwei derselben getroffen
haben . Die „Nordd . Allg . Ztg . " schließt sich dem all¬
gemeinen Bedauern über die traurige Wendung des Vor¬
alls an und sagt , es sei abzuwarten , ob die gerichtliche
Intersuchung ein Verschulden oder eine Uebereilung der
deutschen Beamten ergeben werde .

Zur Erläuterung der Situation mag noch beigefügt
werden , was die „Lothringer Zeitung " zu dem beklagens -
werthen Vorfall bemerkt : „ Der Schauplatz der Handlung
ist eine der wildromantischen Gegenden der Vogesen hart
an der Grenze in der Nähe des französischen Ortes
Raon -snr -Plaine , woselbst die Grenzlinie einen tiefen Ein -
chnitt in das deutsche Gebiet macht . Wilddiebereien

"ommen hier häufig vor und der Forstbeamte , welcher
ein zerklüftetes Revier durchstreift , muß leider oft genug

auf der Hut sein , wenn er nicht einer Kugel aus dem
Hinterhalte zum Opfer fallen will , er darf deswegen
nicht lange zaudern , wenn ihm mit Schießwaffen vers¬
ehene Menschen im Gebirge plötzlich gegenübertrcten .

Aus diesem Grunde werden auch den Forst - und Grenz¬
beamten militärische Streifwachen beigegeben , wozu speziell
in der Gegend um Schirmeck Mannschaften des in Zabern
garnisonirendenJägerbataillons Nr . 8 abkommandirt sind . "

Deutschland .
* Berlin , 27 . Sept . Seine Majestät der Kaise r stat¬

tete , den aus Baden - Baden vorliegenden telegraphischen
Nachrichten zufolge , gestern Nachmittag dem Kaiser Dom
Pedro von Brasilien einen Besuch ab und unternahm
dann eine Spazierfahrt . Abends wurde bei Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin der Thee eingenommen . Heute Vor¬
mittag hörte Seine Majestät der Kaiser den Vortrag des
Wirkl . Geheimen Raths v . Wilmowski .

— Ihre Majestät die Kaiserin hat , wie die „ Post "

hört , dem Reichskanzler Fürsten von Bismarck bereits
am Vorabend des Jubiläumstages ein in sehr huldvollen
Ausdrücken abgefaßtes Telegramm übersandt .

— Seine Kaiserliche Hoheit der Deutsche Kronprinz
wird heute in Arco (Tirol ) erwartet , wo Höchstderselbe
für mehrere Tage Aufenthalt nehmen wird .

— Einige italienische Blatter , auch weniger deutschfreund¬
liche , begrüßen bereits ven Deutschen Kronprinzen
sympathisch ans dem italienischen Boden . Der König
ordnete die Herrichtung königlicher Privatgondeln in
Venedig zur Verfügung des Kronprinzen an .

— Die heutige Plenarsitzung des Bundesraths fand
( in Abwesenheit des Staatssekretärs v . Bötticher ) unter
dem Vorsitz des Staatssekretärs v . Schelling statt . Die¬
selbe wurde mit Mittheilungen über Veränderungen in
dem Personal der Bevollmächtigten zum Bundesrath er¬
öffnet . Die seit der letzten Sitzung eingegangenen Vor¬
lagen wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen ,
so die Entwürfe eines Gesetzes wegen Unterstützung von
Familien in den Heeresdienst eingetretener Mannschaften
und einer Verordnung über die landesrechtliche Anwen¬
dung von Reichsgesetzen in Elsaß -Lothringen , die Vor¬
lagen wegen Ergänzung der Seefahrtsbücher durch Auf¬
nahme des Textes der über die Militärverhältnisse der
seemännischen Bevölkerung bestehenden Bestimmungen , so¬
wie wegen Zuweisungen der den Rhein befahrenden See¬
schiffe zum Seeamtsbezirk Emden , ferner wegen Abände¬
rung des Statuts für die Fortführung der Llonumenta .
Oerumuiao üistorica , endlich verschiedene auf die Aus¬
führung der Unfallversicherungsgesetze bezügliche Vor¬
lagen . Den Anträgen Preußens und Hamburgs ent¬
sprechend wurde genehmigt , daß die im 8 28 des Gesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial¬
demokratie vorgesehenen Anordnungen für Berlin und
Hamburg nebst Umgegend wiederum auf die Dauer eines
Jahres getroffen werden . Die vorläufigen Ausführungs¬
bestimmungen zum Branntweinsteuergesetz wurden nach
den Anträgen der zuständigen Ausschüsse festgestellt . Von
der durch Vergleich erfolgten Erledigung der zwischen
Preußen und Mecklenburg -Strelitz bestandenen Streitig¬
keit wegen des Dechower See 's nahm die Versammlung
Kenntrnß . Endlich wurde über die Sr . Majestät dem
Kaiser wegen Besetzung zweier Rathsstellen beim Reichs¬
gericht zu unterbreitenden Vorschläge Beschluß gefaßt .

— Unter dem Vorsitz des Staatssekretärs von Stephan
wird den „Hamb . Nachr .

" zufolge in einer Kommission
die Frage . nach der Nothwendigkeit einer Dampfer -
subvention für Ostafrika erörtert .

— Dem Bundesrath ist, wie die „ Nordd . Allg . Ztg . "
meldet , der Entwurf einer kaiserlichen Verordnung
für Elsaß - Lothringen betreffend die landesrechtliche
Anwendung von Reichsgesetzen zugegangen . Derselbe

lautet : 8 1 . Die Reichsgesetze vom 21 . April 1886 und
vom 25 . Mai 1887 , enchaltend Abänderungen des Reichs¬
beamtengesetzes vom 31 . März 1873 , finden auf die
Rechtsverhältnisse der lothringischen Landesbeamten sowie
der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Schulen nach
Maßgabe des Gesetzes betreffend die Rechtsverhältnisse
der Beamten und Lehrer vom 23 . Dezember 1873 An¬
wendung . 8 2 . Bei Anwendung des Artikels 4 des Reichs¬
gesetzes vom 21 . April 1886 tritt an die Stelle des dort
erwähnten Zeitraums die Zeit vom 28 . April 1886 bis
zum Inkrafttreten dieser Verordnung und an die Stelle des
1 . April 1886 der 1 . Juni 1887 . Für die Anwendung
des Artikels 5 desselben Gesetzes ist der Tag vor dem
Inkrafttreten dieser Verordnung maßgebend . 8 3 . Diese
Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft . Aus der Begründung ist Folgendes hervor¬
zuheben :

„ Als Landesrecht gilt das Reichsbcamtengesetz zufolge des Ge¬
setzes betr . die Rechtsverhältnisse der Beamten und Lehrer vom
23 . Dezember 1873 für die Elsaß -Lothringischen Landesbcamten ,
welche ein Diensteinkommen aus der Landeskassc beziehen , sowie
die Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Schulen . Die gleiche
landesrcchtliche Geltung sollen nunmehr die Abänderungen des
Reichsbcamtcngesetzes erfahren , da auf dem Gebiete des Bcamten -
rechts Abweichungen vom Reichsrecht am wenigstens zulässig er¬
scheinen und sachliche Bedenken gegen die neuen Rechtsnormen
in den besonderen Verhältnissen Elsaß -Lothringens nicht begrün¬
det sind . Bezüglich des Reichsgesetzes vom 2l , April 1386 war
die Uebcrtragung auf Elsaß - Lothringen schon durch den in der
vorigen Sitzung des Landesausschuffcs nicht mehr erledigten
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Rechtsverhältnisse der
Beamten und Lehrer in Angriff genommen worden . Für die
Artikel 4 und 5 des Rcichsgesetzes vom 21. April 1886 , wodurch
die Rückwirkung des neuen und die unter Umständen fortdauernde
Anwendung des alten Rechts geregelt ist , bedarf es der Fest¬
setzung des Zeitpunktes der Wirksamkeit dieser Vorschriften ge¬
mäß Absatz 2 des Eingangs erwähnten Gesetzes. In der erster »
Hinsicht bestehen die besonderen Gründe , weiche die Rückwirkung
der Novelle ans den ganzen bis zum 1 . April 1882 sich zurück¬
erstreckenden Zeitraum im Reich angezeigt erscheinen ließen , für
Elsaß -Lothringen nicht und genügt es , wenn durch 8 2 im An¬
schluß an 8 3 des mchrerwähnten Gesetzentwurfs die seit dem
28 . April 1886 , dem Tage des Inkrafttretens des Reichsgesetzes
bis zum Inkrafttreten der Verordnung erworbenen Pensionen ein¬
schließlich derjenigen der Wittwen und Waisen zutreffendenfalls
erhöht werden : als Zeitpunkt , von welchem an die Berechtigten
die neue Vergünstigung erlangen , wird wie bei Erlaß des zitirten
Artikels 4 , zweckmäßig ein dem Ergehen der Verordnung nahe¬
liegender , die Verrechnung erleichternder Tag , der 1 . Juli 1887 ,
gewählt . Für die Anwendung des Artikels 5 des Reichsgesetzes
ist naturgemäß der Tag vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung
maßgebend und das letztere zweckmäßig auf den Tag der Ver¬
kündigung zu bestimmen .

"

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine kaiserliche
Verordnung vom 25 . September , welche die Einführung
des neuen Branntweinsteuergesetzes in den hohen -
zollern ' schen Landen betrifft . Die Jahresmenge von
Branntwein , welche zu dem niedrigeren Abgabesatz her¬
gestellt werden darf , ist auf drei Liter reinen Alkohols
für den Kopf der Bevölkerung bemessen.

— Der „ Kreuzzeitung " zufolge ist eine Kabinetsordre
ergangen , nach welcher mit Wirkung vom 1 . Oktober ab
in allen Volksschulen der Provinz Posen der polnische
Sprachunterricht auf allen Stufen bedingungslos aufge¬
hoben ist.

— Wie die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet , werden die

Geschäfte des kaiserlichen Generalkonsulats in Sofia
bis auf weiteres von dem kaiserlichen Konsul v . Aich-
berger wahrgenommen .

— In Bezug auf unser südwestafrikanisches
Schutzgebiet hat , so berichtet die „ N . Pr . Ztg .

" , das
Auswärtige Amt jetzt einen Schritt gethan , welcher das
daselbst einigermaßen erschütterte Ansehen Deutschlands
wiederherzustellen geeignet ist . Das genannte Blatt
schreibt : „ Es sind nämlich Gewehre und Munition dahin
gesandt worden , mit denen die Hereros bewaffnet werden
sollen , damit sie die unaufhörlichen Angriffe der Hotten¬
totten abwehren können. Es waren dort recht bedenk¬
liche Zustände eingetreten ; bekanntlich werden von jeher
die vrehzüchtenden und wohlhabenden Hereros von den
faulen und armen Nama - Hottentotten angegriffen und
beraubt . Die Hereros schöpften daher große Hoffnung ,
als Deutschland das Gebiet unter seinen Schutz stellte ,
sie glaubten , nunmehr gegen solche Räubereien gesichert
zu sein . Das war aber nicht der Fall , da das Reich
zwar einen Kommissar dort eingesetzt , ihm aber keine be¬
waffnete Mannschaft beigegeben hatte . Dadurch wurden
die Hottentotten immer dreister und besonders der Nama -
Häuptling Hendrik Witboy kannte in seiner Kühnheit
keine Grenzen . Es kam so weit , daß man nach den
neueren Berichten sogar dem Reichskommissar die Pferde
wegnahm und , nach Ansicht von Missionaren aus jener
Gegend lief der Reichskommissar Gefahr , selbst wegge¬
führt zu werden . Das war sicher ein für Deutschland
unwürdiger Zustand . Demselben soll ein Ende gemacht
werden ; das Auswärtige Amt hat 500 Gewehre mit dem
nöthigen Schießbedarf dahingesandt ; man wird damit



voraussichtlich die anstelligen Hereros einüben nnd die

Hottentotten ohne große Schwierigkeit strafen und zurück¬
treiben können . Auch bei den nördlicher wohnenden
Ovambo und Darnara würde ein kräftiges Einschreiten
von Nutzen sein .

"

— Heber die Vorgänge , welche am Geburtstage Sr .

Maj . des Kaisers in Samoa stattgefunden und in der

Folge zu den deutschen SLrasmaßregeln gegen Malietoa

geführt haben , erfährt die „ Köln . Ztg .
" von einem Augen¬

zeugen Folgendes :
Nack Schluß der Feier des Geburtstages nach Mitternacht

waren in der Festhallc von Schmidt 's Kegelbahn noch eine An¬

zahl Festtheilnehmer , etwa 12 Herren , versammelt , die sich noch

an musikalischen Unterhaltungen erfreuten , als durch die geöff¬
neten Fenster plötzlich mehrere Steine von erheblicher Größe

hcreinflogen . Vor dem Festlokalc hatte sich eine große Menge

Eingeborener von Samoa versammelt , von denen es feststand,

daß sie einen Putsch gegen die Deutschen unternehmen wollten .
Die Steine wurden von den samoanischen Hütten her geworfen ,
welche gegenüber der Längsseite der Schmidt 'schen Kegelbahn

stehen und das Dorf Matasele bilden . Die Samoaner setzten die

Steinwürfe fort , als sich die Deutschen nach ihren Wohnungen

begeben wollten , und es sielen unter den Deutschen einzelne Ver¬

wundungen vor ; unter andern wurde dem Zimmermann Stiller

das Nasenbein an zwei Stellen zertrümmert . Der Gemeinde -

richter von Apia hatte auf die erfolgte Anzeige eine Untersuchung
eintrcten lassen und drei samoanische Eingeborene wegen jenes

Angriffes zu einem Monat Gefänguiß verurtheilt . Gegen diese

Entscheidung hatte die Regierung Malietoas Berufung eingelegt
und der Prozeß ist nicht weiter verfolgt worden . Die Untersuchung

hat zur Gewißheit gebracht , daß die Angreifer Leute des Königs
Malietoa waren und daß diese dem Malietoa selbst und seiner

Regierung genau bekannt waren . Aus diesem Grunde hat der

deutsche Konsul den König Malietoa aufgefordert , die Samoaner

zu bestrafen . Der König hat jedoch gegen die klare Lage der

Sache und gegen das Ergebniß der erfolgten Beweisvcrhandlung
geleugnet , daß die Samoaner die Angreifer gewesen wären . Er

hat sogar die Frechheit gehab t , die Deutschen zu beschuldigen ,

daß sie den Angriff herausgefordert hätten , und bat mit aller

Entschiedenheit sich geweigert , eine Bestrafung eintreten zu lassen.
Dies ist der Grund , weßwcgcn die deutsche Regierung zu einem

Einschreiten gegen Malietoa genöthigt war .

München , 27 . Sept . Das Abgeordnetenhaus nahm
den Gesetzentwurf betreffs der strategischen Bahnen ohne
Debatte in zweiter Lesung einstimmig mit 135 Stimmen

an und überwies das Ansführungsgesetz für die Unfall¬

versicherung einem Ausschüsse von 21 Mitgliedern .

Oesterreich -Ungarn .
Wie «, 27 . Sept . Heute und morgen werden in Pest

die gemeinsamen Ministerkonferenzen fortgesetzt , worauf
am 29 . September die feierliche Eröffnung des ungari¬

schen Reichstags stattfindet . — Das österreichische
Abgeordnetenhaus hält am 11 . Oktober die erste

Sitzung nach der Vertagung ab . Wie verlautet , wird

dem Abgeordnetenhaus demnächst von der Regierung der

Gesetzentwurf gegen die Verfälschung von Lebens - und

sonstigen Nahrungsmitteln vorgelegt werden . Die Be¬

rathungen über diese Vorlage , welche zwischen den Mi¬

nisterien des Innern , des Handels und der Justiz ge¬

führt wurden , sollen schon seit längerer Zeit beendigt

sein . — Die Altczechen haben bekanntlich kürzlich einen

ihrer wichtigsten Reichsraths - Wahlbezirke (in Prag ) an

die Jnngczechen abgeben müssen und jetzt haben sie eine

abermalige schwere Niederlage im Piseker Städtebezirk
erlitten . Bei der Reichsrathswahl in dem genannten

Wahlbezirke wurde der jungczechische Kandidat Graf Leo¬

pold Lazanzky mit 866 Stimmen gewählt ; der von Rieger

patronisirte altczechische Kandidat , der Wiener Advokat

vr . Moser , blieb mit 519 Stimmen in der Minorität .

Dr . Rieger weilte erst vor wenigen Tagen in den Städten

des Piseker Wahlbezirks und benützte den Anlaß , um die

Kandidatur des l)r . Moser zu empfehlen ; trotzdem wurde

der jungczechische Kandidat mit überwiegender Majorität

gewählt . Es scheint gewiß , daß Graf Lazanzky seine

Wahl weder seiner Persönlichkeit , noch weniger seiner

Vergangenheit , sondern einfach der Thatsache verdankt ,

daß er als jungczechischer , extrem - nationaler Kandidat

dem Schützling Rieger 's gegenübertrat . Insofern ist der

Ausgang der Wahl von symptomatischer Bedeutung . —

Nachträglich wird die Ansprache bekannt , mit welcher der

Kaiser sich nach den Manövern des Siebenbürger

Armeccorps bei Deva von den um ihn versammelten

Truppenkommandanten verabschiedete . Dieselbe lautete :

„Meine Herren ! Wir Alle können mit Freude auf die

nun abgelaufene dreitägige Manöverperiode zurückblicken,

und es gereicht mir zur Befriedigung , die überaus günsti¬

gen Resultate , welche ich allenthalben bemerkt habe , be¬

loben zu können . Ich danke vor Allem dem Herrn Erz¬

herzog Albrecht für die abermals bewiesene bewährte Um¬

sicht und große Sachkenntniß , mit der er die Oberleitung

dieser Manöver besorgt hat , ebenso danke ich dem Chef

des Generalstabes für dessen thätige Unterstützung hierbei . .

Ferner danke ich auch den übrigen Herren der Oberlei¬

tung , sowie den Schiedsrichtern und deren Gehilfen , dann

den beiden Herren Corvskommandanten , den Herren Ge¬

neralen und sämmtlichen Kommandanten für die hervor¬

ragend geschickte Führung ihrer Truppen . Die Lei¬

stungen der beiden Corps haben mich in hohem Grade

befriedigt . Das Aussehen , die Haltung , die Marschlei¬

stungen im schwierigen Terrain , das Benehmen im Ge¬

fechte sowohl im Vor - als Zurückgehen , war ganz brillant .

Mit solchen Truppen , die im Terrain so gut exerzieren
— ich sage ausdrücklich : exerzieren , die derart in der

Hand ihrer Kommandanten sind , kann man Alles durch¬

setzen . Die Infanterie muß ich für ihre diesmal ganz

besonders hervorgetretenen Leistungen besonders lobend

erwähnen ; auch über die Kavallerie kann ich mich nur

lobend aussprechen ; ebenso kann ich der Thätigkeit der

Artillerie nur Worte des Lobes spenden . Ich resumire ,

daß mich das Gesehene diesmal ganz besonders befrie¬

digt und mir wahre Freude bereitet hat , und sage Ihnen ,
Meine Herren , nochmals besten Dank nnd Anerkennung .

"

— lieber die Thronrede , mit welcher am Donnerstag der un¬

garische Reichstag vom Kaiser eröffnet werden wird ,

bringt der offiziöse „Nemzet " einige Andeutungen : »Die Thron¬
rede ist bereits seit dem 8 . September fertig , an welchem Tage

sich der Ministcrrath mit derselben beschäftigt hat . Eine Er¬

gänzung oder Bereicherung könnte sie bloß durch das erfahren ,
was sic eventuell — in Folge der Entrevue Kalnoky 's und Bis -

marck' s — auf die auswärtigen Angelegenheiten — respektive auf

die europäische Lage beziehen kann . Die Eröffnungsworte können

übrigens auch jetzt nicht anderer Art sein, wie gewöhnlich . In
London ist es bereits sprichwörtlich geworden , daß die Thronrede
die eigenthümlichste Sorte von Englisch ist. Das ist auch in

Betreff der ungarischen Sprache nicht anders . Denn die offi¬

zielle Thronrede kann nirgends etwas Anderes sein , als eine feier¬

liche Formalität , eine große Staatszeremonie . Und es ist nicht

einmal wünschenswerth , daß sie eine tiefere Bedeutung besitze ,
denn wenn dies der Fall ist , pflegt es sich in der Regel um

ein ernstes Uebcl zu bandeln und es ist dann meistens vom

Kriege die Rede . Es ist daher wahrscheinlich , daß sich auch die

Thronrede vom 29 . September auf die trockene Aufzählung der

Agenden beschränken und höchstens der Hoffnung bezüglich der

Dauerhaftigkeit des europäischen Friedens in etwas getragenerem
Tone Ausdruck geben wird .

"

Belgien .
Brüssel , 27 . Sept . Seine Majestät der König wird

sich dem Vernehmen nach zum Geburtstage der Deutschen
Kaiserin nach Baden -Baden begeben und einige Zeit dort
verweilen . — Die Frage betreffs der Einführung der

Persönlichen Dienstpflicht ruht keineswegs , obwohl
die Kammern dieselbe abgewiefeu haben . Es heißt jetzt

sogar in wohlunterrichteten Kreisen , die Regierung habe

beschlossen, in der am, 8 . November zu eröffnenden Ses¬

sion der Kammern von Neuem einen Gesetzentwurf über

die allgemeine persönliche Wehrpflicht einzubringen . Der

betreffende Gesetzentwurf soll, wie die „Etoile belge "

versichert , nunmehr eine solche Fassung erhalten haben ,
daß die klerikale Majorität diesmal zustimmen dürfte .

Ferner wird , wie telegraphisch schon erwähnt , eine Ver¬

mehrung der Artillerieregimenter geplant , die von sieben

auf nenn gebracht werden sollen , ohne daß dadurch das

Kriegsbudget wesentlich mehr belastet würde . Die Ueber -

zahl der Artillerieoffiziere , heißt es , gestatte die beab¬

sichtigte Reorganisation unter Creirung von nur zwei

höheren Offiziersposten durchzuführen .

Frankreich .
Paris , 27 . Sept . Bei der Wahl eines Abgeord¬

neten im Departement Deux -Sevres siegte der republi¬

kanische Bewerber Goirand mit 39,120 gegen 37,444
Stimmen über seinen monarchischen Bewerber Ayme de

la Chevreliere . Beide Bewerber hatten je etwa 5000
Stimmen weniger , als die beiden Parteien bei den letzten
allgemeinen Wahlen in 's Feld geführt hatten . Diese Ziffer
entspricht somit der Zahl der konservativen Wähler , die

sich wegen des offen monarchischen Programms des Herrn
de la Chevreliöre , und der Zahl der gemäßigt republi¬

kanischen, die sich wegen des entschieden radikalen und die

Regierungspolitik scharf tadelnden Programms des Herrn
Goirand der Wahl enthalten haben mögen . Das De¬

partement zählt 103,000 eingeschriebene Wähler .
— Die „Franz . Korresp .

" schreibt : Die diesjährigen große »

Manöver des 9 . Armeecorps , welchen die fremden Mili¬

tärmissionen beigcwohnt haben , unterscheiden sich von den

früheren nicht unerheblich dadurch , daß sie sich nicht darauf be¬

schränkten , das Armeccorps als Ganzes vorzustellen und haupt¬

sächlich dessen Tüchtigkeit in Marschübungen zu zeigen , sondern

daß vielmehr die gesammten Manövertage zu Gefechtsübungen

und zu wirklichen Manövern verwendet wurden . Sie waren

ferner dadurch noch bemerkenswerth , daß eine Generalidee , sowie

für die ganze Dauer der Manöver geltende Spezialideen ausge¬

geben wurden . Es trat also das Bestreben zu Tage , die Ma¬

növer möglichst kriegsmäßig verlaufen zu lassen . Leiter der

Manöver und oberster Schiedsrichter war der kommandirende

General Carrcy de Bellmare . Derselbe hatte daher das inter¬

imistische Kommando seines Corps für die Manöverzeit dem

ältesten Divisionär , General Millot , übergeben , der nun mit den

beide» Divisionen des Corps gegen die 21 . Division vom 11 .

Corps unter dem General Jamont , dem noch eine Kavalleric -

divisivn zugetheilt war , opcrirte . Das Urthcil über die Leistungen

der Truppen lautet einstimmig dahin , daß die französische In¬

fanterie wiederum eine ganz außerordentliche Marschtüchtigkeil

gezeigt hat . Auch die berittenen Waffen bewiesen , daß ihre Aus¬

bildung eine anerkennenswerth gute ist , wenngleich die Artillerie

wie die Kavallerie in ihrer Gefechtsthätigkeit vielfach in hohem

Grade durch den starken Anbau des fruchtbaren Landes , speziell

durch die Weinberge , gehindert wurden . Im Allgemeinen aber

scheinen die Manöver ein anschauliches Bild von der kriegs¬

mäßigen Ausbildung der französischen Truppen , insbesondere der

Infanterie , gegeben zu haben , welche letztere sowohl der Terrain -

beschasfenheit halber , als auch in Folge der zahlreichen Orts¬

gefechte in den Vordergrund trat . Es ist noch zu bemerken, wie

diese Manöver für die französische Armee aus dem Grunde von

besonderem Vortheil sind, weil sie die Friedcnscadres durch Ein¬

ziehung von Reservisten wesentlich verstärkt und auch der Artil¬

lerie eine so große Zahl von Pferden von anderen Arillerieregi -

mentern , welche nicht an großen Herbstübnngen theilnehmen . zu¬

meist , daß die Batterien außer mit sechs Geschützen auch mit

einer Anzahl Munitionswagcn ausrückeu können . Der Total¬

eindruck der Manöver läßt sich dahin zusammenfassen , daß in

der französischen Armee kolossal gearbeitet wird und daß auch

höchst beachtenswerthe Erfolge von derselben erzielt worden sind.

Die Generale und Führer der Truppen zeigten sich ihren Auf¬

gaben durchgehends gewachsen , obschon gewisse Rivalitäten zwi¬

schen einigen Generalen dem Gelingen mancher Operationen

etwas Abbruch thaten . Die große Revue am Schluß der Ma¬

növer verlief sehr befriedigend und ließ keine Erschöpfung der

Mannschaften und Pferde durch die vorangegangencn anstrengen¬

den Manöverübungen bemerken . So haben denn auch diese

Manöver eine als gelungen anzusehende Probe von einer fort¬

schreitenden Ausbildung der französischen Armee geliefert . Es

ist noch hinzuzusügcn , daß die fremden Offiziere sämmtlich des

Lobes voll sind über die durchaus sympathische Haltung der Be¬

völkerung , sowie über die höchst zuvorkommende und echt kamerad¬

schaftliche Aufnahme ) welcher sic seitens des kommandirenden Ge¬
nerals und des frartzösischcn Ossiziercorps begegneten .

Italien .
Rom , 27 . Sept . Dem halbamtlichen Organ „Exercito

Jtaliano " zufolge ist General San Mazzano , Kom¬
mandant der Division Alessandria , dazu ausersehen , die
Aktion der Italiener in Afrika zu leiten und zn befehligen .
— Der „Offervatore " bespricht die gestrigen Erklärungen
der „Riforma " bezüglich der zum Papstjubilüum hier
erwarteten Wallfahrer und drückt die Hoffnung aus , die

italienische Regierung werde Augen und Ohren besser
offen halten , als es vorigen Dienstag bei der Porta Pia
der Fall war . Hinsichtlich der klerikalen Presse könne die

„Riforma " ruhig sein ; es sei Sache des königlichen
Staatsanwalts , für die Beobachtung der Gesetze zu sorgen .

— Der „Polit . Korresp ." wird geschrieben : „Man scheint in

Italien ziemlich bescheidene Hoffnungen auf das Zustandekommen
einer Verständigung mit Abyssinicn zu setzen und be¬

reitet sich daher für alle Eventualitäten vor . Wenn man den

in sonst wohlunterrichteten Kreisen allgemein verbreiteten Nach¬

richten Glauben schenken darf , beständen die bisher vom NeguS

behufs der Anbahnung einer Versöhnung mit Italien unter¬

nommenen Schritte einfach in einem an Ihre Majestät die Königin
von Großbritannien gerichteten Schreiben , in welchem der Negus
seiner Bereitwilligkeit , künftig mit Italien in Frieden und Freund¬

schaft zu leben , Ausdruck gibt und die Bitte hinzufügt , die

Königin mochte ihren Einfluß für das Zustandekommen einer

Versöhnung zwischen Italien und Abyssinicn aufwenden . Bon

politischen Vorschlägen , von einer freiwillig gebotenen Garantie
ist in diesem Schreiben keine Rede und die Anbahnung dieser

Verständigung wäre somit langwierigen Unterhandlungen unter¬

worfen . Nnn ist aber die italienische Regierung auf das Festeste
entschlossen, die von ihr in 's Auge gefaßte und der vollständigen
Ausrüstung binnen ganz kurzem entgegenschreitende Expedition
nach Afrika unter keiner Bedingung länger zu verschieben . Die
ersten Tage des Monats November dürften als der äußerste
Termin anzusehen sein . welchen sich Italien für die Absendung
feiner Expedition selbst gestellt hat . Selbst die Transportmittel
für diese Expedition , welche mit allem Erforderlichen vollständig
ausgerüstet ist, stehen in Bereitschaft . Run ist aber kaum anzu¬
nehmen > daß bis zu diesem Zeitpunkte praktische Vorschläge de«
Negus hier eintreffen , welche Italien die nöthigen Garantien
für die weitere Haltung AbyssinicnS zu bieten vermöchten . Derlei
Vorschläge müßten sehr präziser Natur und so geartet sein , daß
Italien sie sofort und ohne weitere Unterhandlungen anznnehmen
in der Lage wäre . Da dies sehr schwer vorauszuschen ist , hat
sich hier die Uebcrzeugung nur noch befestigt , daß die schwebenden

Unterhandlungen — vorläufig wenigstens — zu keinem Prakti¬

schen Resultate führen und die italienische Regierung von der

Abfindung der Expedition nicht abhalten dürften .
"

Großbritannien .
London , 27 . Sept . Aus Michelstown wird gemeldet :

Auf der Eisenbahnstrecke zwischen Cork und Aoughal , auf

welcher Polizeimannschaften und Soldaten sich in die Nähe
von Aoughal begeben sollten , um die gerichtlich verfügte
Entfernung einiger Pächter von ihren . Grundstücken vor¬

zunehmen , waren hente die Schienen losgerissen und der

Telegraphendraht zerschnitten worden .
— Die „Pol . Korresp ." berichtet : Die mit der französischen

Regierung erzielte Verständigung über die Zusammensetzung der

Ueberwachungskommission für den Suezkanal
hat selbstredend die Annahme der bezüglichen Vereinbarungen
seitens sämmtlichcr Mächte zur Voraussetzung . Hierüber dürften

den Kabinetten , soweit dies überhaupt erst nothwcndig geworden

sein sollte , entsprechende Aufklärungen gegeben worden sein , und

man glaubt , daß in Folge dieser letzteren die Pforte , die mit

einem Protest gegen jede ohne ihre Mitwirkung zu Stande ge¬

kommene Uebereinkunst hervorzutreten gedachte , die Gegenstands¬

losigkeit einer solchen Kundgebung erkannt haben wird . Was

Rußland betrifft , glaubt man sich , nach Petersburger Stimmen

zu urtheilen , darauf gefaßt machen zn müssen , daß das St . Pe¬

tersburger Kabinet der Finalisirung der Suezkanalfrage Schwie¬

rigkeiten bereiten könnte , wiewohl es durch solche mit seiner bis¬

herigen Haltung in dieser Frage in Widerspruch geriethe . Et¬

waige russische Schwierigkeiten würden aber nicht in sachlichen

Gründen , sondern in dem Mißmuthe ihren Grund haben , den

man in Petersburg darüber empfindet , daß überhaupt eine Ver¬

ständigung zwischen dem Kabinet von St . James und der fran¬

zösischen Regierung in Betreff eines auf Egypten bezüglichen

Punktes angebahnt erscheint , die für beide Theile den Anreiz

haben muß , das Gleiche auch bezüglich der übrigen Differenzen

anzustreben . Indessen ist die Situation des russischen Kabinets

in dickem Falle eine heikle. Sollte nämlich Rußland seinem

Mißmuthe durch einen Versuch Luft machen wollen , das Perfekt¬

werden der Suezkanalkonvention zu behindern , dann geriethe es in

die Verlegenheit , zugleich ein Arrangement stören zu müssen , in

welchem man in Paris mit Recht einen Erfolg der französischen

Bemühungen erblickt , und hiedurch in Paris Verstimmung und

Zweifel in Betreff der Aufrichtigkeit der freundschaftlichen Ge¬

sinnungen für Frankreich erwecken.

Rußland .
St . Petersburg , 27 . Sept . Der „Polit . Korresp .

"

wird aus Petersburg bestätigt , daß von einer Begegnung
des Czaren mit dem Deutschen Kaiser für Mitte Okto¬

ber keine Rede sei.
Bulgarien .

Sofia , 27 . Sept . Stambuloff reiste hente in das

Innere des Landes ab . — Der englische Konsul O 'Connor

ersuchte den Prinzen , die auf heute angesetzte Audienz

aufzuschieben .
— Der „Köln . Ztg .

" geht aus Sofia folgender Bericht zu :

„Die Unsicherheit aus den öffentlichen Verkehrswegen Bulgariens

nimmt täglich in erschreckender Weise zu . Der vor kurzem statt¬

gehabten Beraubung zweier französischer Reisender folgte der

Zwischenfall beim Ausfluge des englischen Agenten O 'Connor

nach dem Kloster Rillo , und heute kommt die Nachricht , daß so¬

wohl die fürstliche Post von Plewna als die von Philippapel das

Opfer einer Räuberbande geworden ist . Es wäre die höchste

Zeit für .die Regierung , diesem stark um sich greifenden Räuber -

unwescn ein Ende zu machen . Indessen scheint es , als bedürfe

die Regierung der ihr zur Verfügung stehenden Polizeimannschaft

zu andern Zwecken. Die Häuser sämmllicher als oppositionell

bekannter oder zweifelhafter Personen in Sofia und in den andern

Städten Bulgariens werden nämlich von der Polizeimacht be¬

wacht , und daher , kommt es , daß sie keine Zeit und Mannschaften



sinder , nm die öffentliche Sicherheit herzustellcn Eine derartige

Bewachung erscheint bei Leuten , welche den Hochverrat !; gewerbs¬

mäßig betreiben , nicht als überflüssig , aber wundern muß man

sich darüber , daß die Regierung zu einer solchen Ausnahme -

maßregcl auch bei Denjenigen schreitet , welche durch ibren Patrio¬

tismus und ihre dem Vatcrlande in der Stunde der Gefahr hin¬

gebungsvoll zur Verfügung gestellte Arbeitskraft gegen den Ver¬

dacht , Baterlandsverräther zu sein , erhaben sein dürfte » . Wir

meinen hiermit den früher » Ministerpräsidenten Radoslawo w.

Seitens der Regierung wird Alles unternommen , um diesen

Mann zu verdächtigen , und man stellte ihm nebenher zur Be¬

wachung der ein- und ausgehenden Personen einen Polizeiposten

vor das Haus . Die Regierung sollte cs sich selber sagen , daß

sie derartige Maßregeln gar nicht braucht , denn alle ihre Mit¬

glieder arbeiteten gemeinschaftlich mit dem jetzt „ Geächteten m

einem Kabinet , cs war zum Theil dem Ansehen und der eisernen

Thatkraft Radoslawow 's zu verdanken , wenn jene Drelmänncr -

herrschaft nicht im vorigen Jahre zusammengebrochen ist , nach¬

dem die verschiedensten Minen hierzu gelegt waren . Der Grund ,

weshalb man Radoslawow so hartnäckig verfolgt , muß daher in

rein persönlichen Beweggründen des jetzigen Ministerpräsidenten

Stambuloff gesucht werden . Wir bedauern aufrichtig d,e Ver¬

feindung zweier nationaler und demselben Ziele zustrebender

Männer , welche sich selbstredend zum Schaden des Landes auch

auf die von ihnen geführten Parteien überträgt und sich täglich

umso schärfer^znspitzt , je mehr die Regierung vergeblich nach

Mitteln sucht, Radoslawow mit den andern oppositionellen Par¬

teien in denselben Topf zu werfen .

Ostindien .

Bombay , 27 . Sept . Nizam Hy derabad richtete an den

englischen Vizekönig , Lord Dufferin , ein Schreiben , worin

er sich in Anbetracht der beständig wachsenden Ausgaben

Indiens für eine bessere Vertheidigung der Grenze , die

wegen des Vordringens Rußlands in Centrasien noth -

wendig sei, ausspricht , und sich erbietet , für zwei Jahre
jährlich 200,000 Rupien zu den Kosten der Vertheidigung
der Nordwestgrenze Indiens beizutragen .

HroßherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 28 . September .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Größherzog den Vortrag des Geheimerath Ellstätter ent¬

gegen und empfing dann noch den Staatsrath Freiherrn
von Ungern -Sternberg .

Nachmittags gegen 4 Uhr begaben Sich Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
nach Schloß Baden zu längerem Aufenthalt . Höchstdie-

selben sind begleitet von der Hofdame Freiin von Schönau ,
dem Hofmarschall Grafen von Andlaw , dem Flügeladju¬
tanten Major Freiherrn von Schönau und dem Legations¬
sekretär Freiherrn von Babo .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig
Wilhelm hat Sich heute früh nach Freiburg begeben und
trifft am Abend in Baden -Baden ein .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin gedenken morgen , den 29 . ds ., in Baden -
Baden einzutreffen .

Heute Abend sehen die Großherzoglichen Herrschaften
in Baden - Baden der Ankunft des Großherzogs von
Sachsen entgegen , Höchstwelcher im Großherzoqlichen
Schloß zu Baden wohnen wird .

Morgen erwarten die Höchsten Herrschaften Seine
Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich von Preußen ,
Höchstwelcher einige Tage bei Ihren Königlichen Hoheiten
zu verweilen gedenkt.

A (Ueber die Aussichten des diesjährigen
Hopfcnmarktes ) bringen die neuesten Mittheilungen des
Deutschen Hopfenbanvereins einige bemerkenswerthe
Angaben , denen wir Folgendes entnehmen : Für das Deutsche
Reich wird der Ertrag der diesjährigen Hopfenernte auf 515,MV
Zentner geschätzt gegenüber einem Ertrag von 684,000 Zentner
im Vorjahre : da der deutsche Hopfcnkonsum zu 360,000 Zentner
anzunehmen ist , so würden — abgesehen von den noch vorhan¬
denen Restbcständen aus früheren Jahren — für die Ausfuhr
155,000 Zentner erübrigen . Für diese verfügbare Ausfuhrmenge
— an und für sich wesentlich geringer als im vorigen Jahr —
wird man auf eine willige Abnahme um deßwillcn rechnen können ,
weil in den anderen europäischen Ländern die Hopfenernte eben¬
falls , zum Theil erheblich , hinter den vorjährigen Ziffern zurück¬
bleibt : nur Oesterreich -Ungarn hat eine wesentlich bessere Ernte
zu erwarten .

Von besonderer Bedeutung für die Ausfuhraussichten ist die
jeweilige Gestaltung der Hopfenernte in England ; nun be¬
rechnet man in diesem Land den jährlichen Verbrauch an Hopfen
auf 700,000 Ztr . , während die diesjährige Ernte auf höchstens
500,000 Ztr . zu veranschlagen ist. In Folge dieser Lage des

^ guschen Hopfenmarktes wird man sich mit Grund auf eine
Belebung der Hopsenpreisc Rechnung machen dürfen , namentlich
sur dle

^
befsercn Sorten , und es werden daher , wie die „ Mitthci -

lungen betonen , die Besitzer guter Hopfensorten zweckmäßig han¬
deln , wenn sie sich mit dem Verkauf ihrer Bestände nicht zu sehr
beeilen . — Für Süddeuts chland ist vorläufig das Ergeb -
mß der Hopfenernte für 1887 wie folgt veranschlagt : für Ba¬
den auf eine Durchschnittsernte bei meist befriedigender
Qualität von 60 .000 Ztr . , wovon für die Ausfuhr etwa
49,OM Ztr . erübrigen ; für Württemberg auf eine gute
Drittclernte mit 80 .000 Ztr . , wovon 58,OM Ztr . für die Ausfuhr
verfügbar ; für Bayern auf eine schwache Mittelernte mit
255,000 Ztr . , wovon 147,OM Ztr . für die Ausfuhr verfügbar er¬
scheinen.

I (Psstaljschcs .) Von jetzt ab können Postpacketc ohne
Werthangabe im Gewicht bis 5 üg nach Niederländisch - Jndien
versandt werden . Das Porto für derartige Packete ist vom Ab¬
sender vorauszubezahlen . Ueber die Taxen und Vcrsendungsbe -
dingungen ertheilen die Postanstalten auf Verlangen Auskunft .

sc. Mannheim , 27 . Sept . (Die Stadtverordneten¬
wahlen ) wurden heute mit denen der ersten Klaffe beendigt .
Auch in dieser Klaffe siegten die Nationalliberalen . Von 662
Wahlberechtigten stimmten 487 ab ; auf den nationalliberalen
Wahlvorschlaz vereinigten sich 282 , auf den demokratischen 143
Stimmen ; die übrigen Stimmen zersplitterten sich .

Mullheim , 27 . Sept . ( Was s cr lcitun g .) In der Frage
der Errichtung einer Wasserleitung für unsere Stadt ist ein
weiterer Schritt vorwärts gethan worden : in der gestrigen Sitzung
des Bürgerausschuffcs wurden nämlich für die Beendigung der

bezüglichen Vorarbeiten 10,000 M . bewilligt . Wir leben nun¬

mehr der Hoffnung , die Herstellung der vielfach sehnlichst ge¬
wünschten Leitung bald als Thatsache feiern zu können .

Verschiedenes .
rv . ( Zum Sitz des Deutschen Schriftstcllervcrbaudes ) , wel¬

cher aus der gestern erfolgten Bcrschmelzug des bisherigen Allge¬
meinen Schriftstellerverbaudes und des Schriftstcllcrvercins her-

vorgegangcn ist , wurde Merlin bestimmt . Der neue Verband

gliedert sich in Bezirksve ^eine , als deren Sitze zunächst Berlin ,
Breslau , Hamburg , Leipzig , München , Stuttgart , Frankfurt a .
M . , Prag , Wien und Graz in Aussicht genommen sind . Zu

Vorstandsmitgliedern , denen später die Vorsitzenden der Bezirks -

Vereine hinzutretcn , wurden gewählt : Robert Schweichel , L.

Ziemffcn und Otto Wenzel in Berlin , Emil Rittersbaus

(Barmen ) , Maximilian Schmidt (München ), Klaar (Prag ),
Brasch (Leipzig ) , K . v . Thaler (Wien ) , R . Keil (Weimar ).

^ Magdeburg , 27 . Sept . (Die Jahresversammlung
des Deutschen Vereins für Armenpflege ) wurde

heute vom Abgeordneten Scyffardt (Crefeld ) eröffnet . Unter den

Anwesenden befand sich Präsident v . Wedel -Piesdorf , Oberbürger¬
meister Ohly (Darmstadt ) , Bockelmann (Kiel ) , Regierungspräsi¬
dent a . D . v . Reitzenstein ( Freiburg in Baden ) , Lammers (Bre¬
men ) , Böhmert (Dresden ) , Berthold (Berlin ) , Böstel (Landsberg ) ,
Herse (Posen ) . Der Oberbürgermeister von Magdeburg , Boet -

ticher, begrüßte die Versammlung namens der Stadt , Oberprä¬
sidialrath Arnstedt namens des dienstlich behinderten Oberpräsi¬
denten v- Wolfs , Pfarrer Medem namens des Provinzialaus -

schusses für innere Mission . Zu Vorsitzenden wurden Scyffardt ,
Boetticher und Ohly , zu Schriftführern Ludwig Wolfs (Leipzig ),
Reimarus und Foelscher (Magdeburg ) gewählt . Nach geschäft¬
lichen Mittheilungen refcrirte Herse über Punkt zwei der Tages¬
ordnung , Einsetzung einer Kommission zur Berathung der Frage
über den Einfluß des Landarmeninstituts auf die Zustände des

deutsche» Armcnwescns und beantragte , den Gegenstand einer

Kommission von 20 Mitgliedern zu überweisen . Die Versamm¬
lung stimmte diesem Antrag zu . — Im weiteren Verlauf der

Sitzung wurde über die Punkte der Tagesordnung betreffend die
Organisation der öffentlichen Krankenpflege , sowie betreffend die
Organisation von öffentlichen Sammlungen , Lotterien und ähn¬
lichen Mitteln bei außerordentlichen Nothständen gesprochen , die
von Ludwig Wolff ( Leipzig ) und Lammers (Bremen ) beantrag¬
ten Resolutionen wurden angenommen , hierauf die Verhand¬
lungen bis morgen zwei Uhr vertagt .

München , 27 . Sept . (Feuer auf der Oktober¬
fest wiese . ) In den auf der Oktoberfestwiese aufgeschlagenen
Zeltbuden brach heute Abend Feuer aus . durch welches ein Wein¬
restaurant und mehrere Vergnügungsbuden zerstört wurden . Das
rechtzeitige Eintreffen der Feuerwehr verhinderte das weitere Um ^

sichgreifcn des Feuers . Mcnschenverluste sind nicht , zu beklagen .

L Metz , 27 . Sept . (Bei der letztmaligen Volks¬
zählung ) wurde festgestellt, daß die eingeborene Bevölkerung
des Reichslandes in der Zeit von 1880 —1885 um über 49,OM
Seelen abgenommen habe . Diese Abnahme ist auf die Auswan¬
derungsbewegung zurückzuführen , welche seit 1870 nie vollständig
aufgehört , während jenes Zeitraums aber größere Ausdehnung
angenommen hat . Diese Auswanderungsbewegung macht sich auf
verschiedenen Gebieten , speziell auch in Bezug auf das Hceresergän -
zungsgeschäft bemcrklich, wie aus folgenden Ziffern hervorgeht .
Im Jahr 1874 betrug die Zahl der bei den Musterungsterminen
ohne Entschuldigung ausgebliebenen Wehrpflichtigen 16,072 . Diese
Ziffer sank von da ab stetig und betrug 1880 nur noch 7165 .
Seitdem stieg dieselbe 1881 auf 7378 , 1882 auf 7776 , 1884 auf
8937 und 1885 auf 9061 . Gleichlaufend mit diesen Ziffern ist
auch die Zahl der wegen Verletzung der Militärpflicht gerichtlich
Verurtheilten von 3554 im Jahr 1875 allmählig auf 875 im
Jahr 1881 gesunken , um in den folgenden Jahren wieder auf
rund 1800 anzuwachsen . Ein ansehnlicher Theil der Entziehungen
von der Militärpflicht im deutschen Heere ist übrigens auf solche
Fälle zurückzuführen , in denen die Betreffenden überhaupt an
der Militärpflicht vorbeikommen wollen . Zu diesem Zwecke lassen
sich dieselben in Frankreich nieder , ohne jedoch die französische
Nationalität zu erwerben . Auf diese Weise können sie auch nicht

zum französischen Heeresdienste hcrangezogen . werden . Bemer -

kcnswerth ist , daß die Auswanderung aus Elsaß - Lothringen nach
der Schweiz neuerdings fast ganz aufgehört hat . Es ist dies
wohl auf die vor einiger Zeit seitens der schweizerischen Regie¬
rung getroffene Anordnung zurückzuführen , wonach jeder um Er¬

langung der Nationalität als Schweizer cinkommendc Elsaß -

Lothringer einen Revers unterzeichnen muß . in welchem er auf
den staatlichen Schutz der Schweiz verzichtet , falls ihm bei Be¬
treten seiner früheren Heimath seitens der deutschen Militärbe¬
hörden in Bezug auf seine Militärpflicht Schwierigkeiten er¬

wachsen .
* Wie « , 27 . Sept . ( Zu dem Hygienischen Kongreß )

haben sich schon über 24M Mitglieder eingefunden . Heute be¬

gannen die Berathungen in fünf Seltenen . Virchow , -Vor¬

sitzender der dritten Sektion , erhielt gestern Abend beim Kommers
des medizinischen Doktorenkollegiums stürmische Huldigungen der

jüngeren Fachwelt , die er mit einer Lobrede auf die Wiener -

Schule beantwortete . Auch Pcttenkofer wurde lebhaft begrüßt .
Die Bewillkommnung des Kongresses durch die Stadt Wien im

Ratbause , welche den Mitgliedern sehr gefiel, endete bei Eintritt
der Dunkelheit mit einer entzückend schönen bengalischen Beleuch¬

tung des Rathhauses .
L .8 London , 27 . Sept . (Der I nter Nation aleSten » -

graphenkongrcß ) , welcher gestern Abend von Lord Rosebery
eröffnet wurde , ist von Delegirten des In - und Auslandes zahl¬
reich beschickt . Deutschland ist vertreten durch Behrens , Bräckler .
Dreinhöfer (Berlin ), Zeibig (Dresden ) , Gautter (Frankfurt a . M .)

und Altcner (Passau ) .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Pest , 28 . Sept . Das ungarische Parlament ist heute
zusammengetreten und hielten beide Häuser ihre erste
Sitzung .

Paris , 28 . Sept . Flourens erhielt heute die Akten
über die von dem Oberstaatsanwalt zu Nancy wegen
des Grenzvarsalls angestellte Untersuchung und sendet
dieselben heute nach Berlin .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 29 . Sept . 101 . Ab .-Borst . : „Das Lebe « ei «

Traum "
, dramatisches Gedicht in 5 Akten von Calderon de l«

Barca , für die deutsche Bühne bearbeitet von C . H . West . An¬

fang 6 '/- Uhr .

Familienaachrichte « .
Karlsruhe . Auszug aus hem Staudesbuch -Register .

Geburten . 26 . Sept . Wilhelm , B . : Ernst Jordan , Gra¬
veur . — Wilh . Johann , V . : Konrad Rabe , Lokomotivheizer . —

Robert Friedrich , V . : Herm . Bolz , Bildhauer und Professor . —
27 . Sept . Karl Jakob . V . : Jakob Wegele , Kaufmann . —
Karoline , V . : Julius Kilian , Taglöhner . — Maria Juliana
Barbara , V . : Joh . Walther , Bahnhofarbeiter . — 28 . Sept .
Wilhelm , V . : Wilh . Böllinger , Fabrikarbeiter .

Eh eaufgebote . 28 . Sept . Karl Sommer von Oberscheff -

lenz , Kaufmann hier , mit Auguste Starck von Keffelstadt . —

Leopold Kiefer von Mühlburg , Schreiner hier , mit Emilie Reb
von Hagsfeld .

Todesfälle . 27 . Sept . Christine , Witwe von Schmied
Joh . Großhans , 69 I . — Henriette , Witwe von Geh . Hofrath
Döll , 74 I . — Lorenz Hembcrgcr , verh . , Schlosser , 46 I .

WitteruugSbeoiachtmlge » der Neteorolog . Statio » Karlsruhe .

September
Barom.

MM
Lherm .
tn 0.

Absol.
Zeucht.

Rrlatioe
Fruchtig -
kei, in

Wind . Himmel.

26 . Nachts 9 U . 7390 t- 86 77 92 C s . bcw .
27 . Mrgs . 7U 7380 4 -10-4 76 76 SW bedeckt
27 . Mittgs . 2N . 7376 4128 -89 82 SW s . bew .

Wafferstaud des Rheins . Maxau , 28 . Sept . , Mrgs . 3,24 » ,
gefallen 1 ow.

Wetterkarte vom 28 . September , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

»om 28. September 1887.
Staatspapiere . ! Bahuaktie « .

4"/,Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleih - 106.60 Lombarde »

4°/v Preuß . Kons . 106.35 Galizier ^
Baden in fl. 103.45 Elbthal

4'/° in M . 105.10,Mecklenburger

185 ' /.
74

174 .40
143V.

136 .50
Oesterr, Gvldrente 91 .50 Heff.Ludwigsbahn —

„ Silberr . 66 vO .Lüdeck-WchenHH . 159 .80
4"/o Ungar . Goldr . 31 lOGotthard 105 .2h
1S77r Russen 96 .70 Wechsel «ud Sorte « .

80.60 Wechsel a . Amstd . 168 .52
—.— ! . . London 20 .42

Paris 80 .38

1880r
1k- Orientanleihe
Italiener compt .
sgypter

Spanier
5°/, Serben

Bauke «.
Kreditaktien
Diskont »-Ksm -

mandit

74 .50,' Wien, .. 162 .37
67.40,Napoleonsd 'or 16 . 1»
77 .80Privatdiskonto 2 ' /.

lBad . Zuckerfabrik 73 . 70
228V« Alkali Westereg . — .—

Nachbörse -
196.60 Kreditaktien 228 ° ,

Basler Bankver . 160 . - Staatsbahn 185V.
DarmstädterBank 137.80 Lombarden 74 c
5°/»Serb . Hyp . Ob . 78. 70 Tendenz : still .

Berlin . > Wien .
Ocst . Krcditakt . 459 .50 Kreditaktien

Staatsbahn 376 .50 Marknoten
Lombarden 150 .- Tendenz : fest .
Dlsk .-Kommand . 196.60 Paris .

282 .3«
61 .55

Laurahütte
Dortmunder
Marienburaer
Mecklenburger

Tendenz: —.

71 .10
58 .50

4Vr'/° Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz :

110 .05
68 ' /,

380 .—
494 -—

Ueberstcht der Witterung . Eine breite Zone niedrigen und gleichmäßig vertheilten Luftdrucks erstreckt sich von den britischen

Inseln südostwärts über Centraleuropa hinaus nach der Balkanbalbmsel , so daß über der Nordhälfte Centraleuropa 's schwache süd¬

östliche, über der Südhälfte leichte westliche Winde ' vorherrschen . Ueber Deutschland ist das Wetter trübe , im Süden wärmer , im

Norden meist kühler, stellenweise ist etwas Regen gefallen , erheblichere Mengen in Memel . Ueber Großbritannien und Umgebung

fanden ausgedehnte Regenfälle statt , Helder meldet 22 , Grisnez und Biarritz 24 mm . (Deutsche Seewarte .)



Danksagung .
1 . 141 . Freiburg . Für die

zahlreichen Beweise ausrichtiger
Theilnahme an dem herben Der

lüfte unseres theuern Gatten und
Vaters , des König !. Preuß . Ober¬

sten z . D . Karl von Theobald ,
sagen wir Allen herzlichen Dank .

Freiburg , 28 . September 1887 .

_ Die Hinterbliebenen .

H .769 . Larlsrudo .
Samstag den ! . Oktober !S87

Im Aro 888» 8 «»le des Lnsvums :

Lllncsrt Last.
lluter Wtiz r Hitvirknnss il s Herrn
Direktor Hott ! , kraule u Nirildrc , ktoi-

vperosLo Zarin , Herr » üdsrlLnder , llok -

opervsänZer , und Herrn öopp , Kapell¬
meister , Ldels und Lar ! ksst jmr .

DLoSL ^ LL » .
I . Souais k dar , 1 . 8ats L «etbov«n .

tidete und Karl Hast .
2 . Die loretex . . . . 7, -sst .

Kräuleiu KdailÜLe.
3 . Violm - Ovneert , erster

unä rveiier 8ats . . Drue/t .
Karl Ks .se .

bieder , ZesuoZen von
Herrn Oberländer .

5 . kolonaiss . (7-opin .
kantasis iwvrowvta . Ol,o-n<!.
Karotte . . . . . « <,/?

'.
titele Käst.

6 . Der lenr . . . . . Dessen .
Iiioxe liebe . . . . K,a/, «r- .

b' ränlein Ktsilbsc .
7 . 8srevaäe . . . . ^ A1ossLnrcx/ii .

küMLVIS . Lvenckse » .

Usservirtcr Utsts 3 >IK , 8asl 2 Ktk ,
Kalorie 1 KIK .

Ilillets sind in den Kkusikslisn - lkaod -

lurßrn der Herrsl > Port nnd 8cdoster
sn babsu .

KnksnZ ^ ^8 Obr . — Kode !l lli r̂ .

Ital . Tatcttmubeil ä

Pfirsiche
in Kistchen von 5 Kg liefere franco ge-

gegen Nachnahme von Mk . 4 .— .

H .742 .2 . Bellinzona (Schweiz ).

I I , « I, » I » i - <; t «s r I

II i » t csiI , r- < t <-

frans . , e»Z>. und üal . dournall
kür Dentsebe . H .761 . 1

Mt erläuternden Lamerkaitßeii . j

Heransgegebm bon Emil Kammer .

Wirksamste Hilfsmittel bei Kr - ,
lernunZ ol 'igsr 3 8prae1 >en ; s I
menllieb kür das Ssidsstudiuw ; !

suzteicb rorruxlledste , sebonl
mit den besebeideosten Kennt - !
niesen vervendliars frans , ei>, i . I
und ilal . Derlure . Iiibalt >!er 31
Llätter völlig versel, . l ' reis fedesl
ders . ( l ost , liucidi . o>l. direct ) !
nurH75 ( 1 tl . 10K - . ö. W .,2tr .
75) per Quartal , 60 I'f . p - r Klo- !
nst . krobeoumwer gratis . I

Krilnstadt , kksls . Die llirectloo . I

^ e - 81ocrLM
Wothe Stern Linie
Honig . Belg . Poftdampfer von

K ^ nrivsl ' pei

fchurUe Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise .

Auskunft rrthrile»

von der kooke L blsrall^ . -in tverps ." ,
lost, kektenderger , Klarier str . 17
l. . pst . llreesel , 76 KLIrirgerstr .
V . Lutestueot , Lksdem 'eslrssse 15
vruno lloesmann , Ärkel 2t
8 . Kamst , 8teinstrasse 2
Varl Sartstold, ttdlerstrasss IS

-7:«

'-- 8
iÄ

LKVLBkftKÛ /dit.

1 » I AlttssaK «

unä tzlektrisoks ftoimittllttNK
nucll orkolgter Rückkettr von meiner Reise wieder erüft » et .

8preeiistunde kür ^ etigimieiätingeu
'/ ^ ll — IT ( vom 1 .

Oktober ab von 11 — 12 ) , 8oiwt » AS ausgenommen .

mrs -tsir . " Dl . Zöstsr - HsIIwsllds ,
prakt . r4rgt ,

8peris ! i8t für Nerven - u KelenkIkiOen .

ML8M6 -LALK1LMI86W

kLLLLrrLM
'k - LLHL » - W8LI .I . 8vllLrE .

vlrsots vostilLinpkvkiekUIiit

on DDsmkung naok » « « UZfontr
jsüeu » !tt « ool> uuck Sonntag ,

nßlsvnv nak ISs « » ZfaI
» >r

Zecten Vlonotag,

onZreKKin naK Uv « Hfa >» Il
»Its 14 r »xe ,

on Hsmbuipg »ob VivsIimIivV » A
mourlttirüi Z ranl ,

onüsnAdung nab lüsxiva «

Ditz kosl -vLiQpkseNjKs Äer OesellsoNLkt bittt 6Q dtzl Lurgsrsivdllst «^ VofptlSAUttg ,

UOliüattvk» Lsl ^ xolvsoudstt svvolil tur Lsjüts - vis Lv »scksnSsvk »-?»»»»At- rD^

Auskunft ertbeilt L V . Rk^ olrorv , Flirre 11t »Oiar , und D .

8eKivkrrnrrr »ilir , äivtrl , sovie dessen Kgent ISot .

Itsirkorut » » . Der reo Strasse 8 .

Gkb. KLulkill Gm«.),
Engl , und Franz , vollk. beherrschend ,
im Porzellanmalen und Handarbeiten
sehr bewand . , mit best . Emvf . u Zeugn .
mchrj . Thätigkeit im In - u . Auslande ,
s . Enqagement in gut . christl . Hause
als Gesellschafterin od . zu größere «
Kinder » . Fam .-Stell . boh . Geh . vorgez .
Off . so !» « SSS4 an Rudolf Moste ,

Stützt
rt . H .760 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

H .76S.1 . Nr . 10,538 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des altkatholischen Pfarrers
Johannes Watterich , Therese , geb.
Waser zu Baden - Baden , vertreten durch
Rechtsanwalt B . Baumstark , klagt
gegen ihren Ehemann Johannes Wat¬
terich , zuletzt altkatholischer Pfarrer
in Baden , jetzt an unbekannten Orten
abwesend , wegengroberVcrunglimpfung
und harter Mißhandlung mit dem An¬

träge : die zwischen den streitenden Thei -

len bestehende Ehe sei für aufgelöst zu
erklären , nnd ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 11 >. Civilkanimcr des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag , 15. Dezember 1887 ,

Vormittags 8I 2 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

zu bestellen.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . September 1887.
Steiner ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts .
Aufgebot .

J . 121 .2. Nr .
' 10,206 . Säckingen .

Johann Baptist Kunzelmann von

Hottingen besitzt aus Gemarkung Hänner
nachstehende Liegenschaften , deren Er¬
werb im Gruudlmchc nicht nachgewiesen
werden kann :

I . circa 3 Ar 60 Meter Acker im
Wcierloch , neben sich selbst, Ge¬
markung Hottingcn und Johann
Mutter , Werthanschlag : 50 M . ;

2 . ca. 42 Ar 75 Meter Acker in der
Rotzenwiehl , neb . Simon Schnei¬
der und Thomas Bächli , Werth¬
anschlag : 400 M . ;

3 . ca . 56 Ar 61 Mttxi : Wiesen mit
etwas Acker im Süßlvch , neben
Joses Hofmann und Joh . Stoll ,
Werihanschlag : 900 All . ',

4. ca . 45 Ar Wald im Weierloch ,
neben Andreas Metzger , Werth¬
anschlag : 80 M . ;
ca. 45 Ar Wald in der Rotzen¬
wiehl , neben sich selbst und Fri¬
dolin Gottstcin . Werihanschlag :
150 M - ;

6 . circa 5 Ar Wald ob dem alten
Weier , neben sich selbst und der
Straße , Werthanschlag : 30 M .

- Auf Antrag des Borschußvereins
« äckingen , als des die ^Vollstreckung
betreibenden Gläubigers , werden alle
Diejenigen , welche an den genannten
Grundstücken in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder sonstige
auf einem Familien - oder Stammguts -
verbande beruhende Rechte haben oder

zu habe» glauben , aufgesordert , solche
läUstens in dem aus

Mittwoch , 9 . November 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die nicht
angemeldcten Ansprüche für erloschen
erklärt werden .

Säckingen , den 23 . Septbr . 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Siegel .
Die Ucbereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschrciber :

Frey .
Bermogeilsibsondttung .

H . 767 . Nr . 10,549 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Wirths Martin Kegel ,
Alexandrine , geb. Kayser hier , vertreten
durch Rechtsanwalt Kuhn hier , klagt

gegen ihren genannten Ehemann mit
dem Anträge , sie für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusonderir

Termin zur Verhandlung desRechts -

streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammcr 1, ist bestimmt auf
Dienstag den 29 . November 1887,

, Vorm . 81z Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 26 . September 1887.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Dr . Grohe .
Entmündigung .

J .94 . Nr . 10,005 . Radolfzell .

Fakob Neuburger , ledig , von Gai -

lnigcn , wurde durch Beschl . v. 22 . ds .
Mts - , Nr . 9870 , im Sinne des L-R -S .
489 entmündigt .

Radolfzell , den 23 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kelterer .
Erbeiuweisungen .

J .93 . 1 . Nr . 7587 . Schopfhcim .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute verfügt :

„Die Wrtwe des Jghann Keller
von Eichsel , Anna Maria , geb. Renn ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Bcrlaffenschast ihres 1 Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen vier Wochen Ein¬

sprache dagegen erhoben wird ."

Schopfhcim , 19. September 1887.
Der Gerichtsschrciber :

Hauser .
J .92 . 1 . Nr . 7708 . Schopfheim .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute verfügt :

„ Die Witwe dcS -Taglöhncrs Fritz
Lenz von Endenbnrg , Maria Mag¬
dalena , geb . Ernst , wird in Besitz und

Gewähr der Verlassenschaft ihres f

Ehemannes eingewiesen ."

Schopfhcim , den 21 . Sept . 1887.
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
Erbvorladnng .

H .727 . Waldkirch . Zu der Ver¬

mögensaufnahme und zu den Erbthei -

lungsverhandlungen des Nachlasses der

zu Gutach verstorbenen ledigen Maria

Rösch von Gutach werden die an un¬
bekannten Orten in Amerika abwesenden
Geschwister der Verstorbenen ,

Lambert und Victoria Rösch ,
unter Anberaumung einer Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladcn , daß ,
wenn sic nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugctheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfallcs nickt mehr am
Leben gewesen wären .

Waldkirch , den 23 . September 1887.
Großh . Gerichtsnotar

F . Zimmermann .
Zwangsversteigerung .

^ H . 739 . Karlsruhe .

ÄÄi Steigerungs -

Ankündigung .
Infolge richterlicher Verfügung wird

das dem Restaurateur Lonis Werber

dahier zugehörige , ,
im Zirkel dahier , unter Nr . S
neben Bureaugehilfe Leopold Leh¬
mann und in der Kronenstraßc
neben Wagner Nagel gelegene
zweistöckige Wohnhaus ( Eck¬
haus ) mit Seiten - und Hinter¬
gebäude sammt der sonstigen lie-

genschaftlichen Zugehör einschließ¬
lich des Grund und Bodens ,

taxirt zu 47000 Mark ,
am
Donnerstag dem 43 . Oktober l . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Kommissionszimmer des
R aZH Hauses dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungsprcis oder mehr geboten
wird .

Die näheren Versteigerungsbcdingun -

1000

3000

gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer — Kaiserstraße Nr . 141 —

dahier Ungesehen werden .
Karlsruhe , den 12 . September 1887 .

Der Vollstreckungsbeamtc :
Großh . Notar

Ott .
H .740 . Furtwangen .

I . Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher
Verfügung werden aus

dem Konkurse des 1 Müllers u . Bäckers
Primus D 0 ld in Furtwangen die nach -

verzeichneten Liegenschaften :
Montag den 24 . Oktober 1887,

Bormittags 9 Uhr ,
in dem Rathhause w Furtwangen ös
fentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -

Preis oder darüber geboten wird :
I . Ein Ätöckiges Wohnhaus ^

Nr . 243 mit darin befindlicher
Mahlmühte mit zwei Gängen ,
sammt Transmission , Mühleein -

richtuug , Wasserwerk und Kanal ,
Backküchc, Waschhaus , Milch¬
haus und Schwcinställen unter
einem Dache » nebst Brunnen -
antbeil und Holzremise , neben
Primus Dold Witwe und Aron
Gäß , geschätzt auf . 20000

2 . 1205 OFuß Platz mit dem
auf demselben stehenden Holz - u .
Wagenschopf , einerseits Joseph
Nopper Witwe und Kapellen¬
brunnen , anderseits Straße und
Gemeindegut , geschätzt zu . .

3 . Ein zweistöckigesWohnhaus
mit Scheuer und Stallung unter
einem Dache , nebst ungefähr
12 OFuß Hausplatz , beiderseits
neben Inhaber , geschätzt zu . .

4 . Haus Nr . 242 ; 145 Ruthen
Feld mit dem aus demselben 'er¬
bauten einstöckigen Oekonomie -

gebäude unter einem Dache , ne¬
ben Weg , Inhaber und Aron
Gäß , geschätzt zu . . . . . 3000

5 . 9 Morgen 3 Viertel Acker
am Sommerberg , der sog . frühere
Rößleberg , neben Wendelin Löff¬
ler , Karl Dvls Witwe , Martin
Kelterer Witwe u . Inhaber , ge¬
schätzt zu . 2000

6 . 12 Ruthen Garten neben
dem Wohnhause 1 , neben Primus
Dold Ehefrau und Inhaber ; ge¬
schätzt zu .

7 . 2 Morgen 2 Viertel Acker
am Dorfberg unter dem Weg ,
neben Alois Rvmbach und Josef
Anton Beck jung , geschätzt zu .

8. 1 Morgen 1 Viertel Acker
am Dorfberg ob dem Weg , ne¬
ben Martin Ketterer Witwe und
Weg , geschätzt zu . 700

9 . 2 Viertel Hausmatten , ne¬
ben Primus Dold Witwe und
Martin Ketterer Witwe , geschätzt
zu .

10 . 1 Morgen 1 Viertel Mat¬
ten bei der untern Mühle und
dem , Backe , grenzt unten an

Priqius Dold Ehefrau , geschätzt

11 . 6 Ruthen Garten ob der !

Landstraße , neben Gilbert Hum - !

mel u . Alois Rombach , geschätzt !

zu .
300

Summa . 41500

Furtwangen . 20 . September 1887.
Der Vollstreckungsbeamtc :

Ed . Schirrmann .
H .437. Bruchsal .

Steigerungs - Ankün¬
digung .

_ Infolge richterlicher
Verfügung werden dem

2000

1500

Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , als Wehrpflichtiger
ohne Erlanbniß das Bundesgebiet ver¬
lassen zu haben ( Vergehen gegen s 140
Nr . 1 Str .G .B . ) , wird zur Hauptver¬
handlung auf
Mittwoch den 9 . November 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offcnburg geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
aus Grund der vom Gr . Bezirksamt
Offenburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Tbatsachen gemäß
8 472 Str .Pr .O . ausgestellten Erklä¬
rung Verurtheilung erfolgen .

Offendurg , den 24 . September 1887 .
Großh . Staatsanwalt .

Lcipheimer .

Berm . Bekanntmachange » .
H .763 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
In den Transport - Bestimmungen der

Saarkoblentarife Nr . 5 und 6 sind den
Bestimmungen des Bahnpolizeiregle¬
ments und den Wagenanschriften ent¬
sprechend die Bezeichnungen „Trag¬
fähigkeit " und „Tragkraftziffer " durch
die Bezeichnung „Ladegewicht " ersetzt
worden .

Karlsruhe , den 26 . September 1887 .
General -Direktion .

5000

3000

Bäcker Ludwig Wagner von Münzcs
heim , z. Zt . an unbekannten Orten sich
aufhaltend , am

Donnerstag , 20 . Oktober d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr »

im Rathhaus zu Unteröwisheim nach¬
beschriebene Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigert und endgiltig zu¬
geschlagen, wenn mindestens der Schätz¬
ungsprcis erreicht wird , als :

22 Ar 68 Meter Hofraithe nnd
Garten mit einem 2stöcklgen Wohn¬

haus mit der Realschildgerechtigkeit
„zur Kanne " , nebst 2 Kellern , einem
K.cltcrgebäude mit 2 Keltern , zwei
Scheuern und Stallungen in der

Bad - oder Herrengasse , neben Johann
Engelhard Friedrich und Johann
Bornhäuser ,

Anschlag . . . 8500
Hievon erhält der Schuldner mit dem

Bemerken Nachricht , daß . wenn er die

Bornahme der Versteigerung auf Zah¬
lungszieler wünscht , er entweder eine

schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine vor den letzten 8 Tagen vor
der Versteigerung nachzusuchende rich¬
terliche Verfügung beizubringen habe .

Zugleich wird demselben aufaegeben .
einen im Amtsgerichtsbezirk Bruchsal
wohnenden Zustellnngsbevollmächtigten
zu benennen , widrigenfalls bei allen

weiteren Zustellungen gemäß 8 187 R .-

C .P .O . verfahren würde .
Bruchsal , den 21 . September 1887.

Der Vollstreckungsbeamte :
Schott , Notar .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H 759 .1 . Nr . 14,73I . Offenburg .
Bierbrauer Theodor Nichte , geb. am

1 . April 1862 in Fessenbach , zuletzt
wohnhaft daselbst , welcher angeklagt rst ,
in der Absicht , sich dem Eintritt in den

H .764 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Die im Winterfahrplane von 1887 88

vorgesehenen Arbeiterzügc 121 >« , 128 L
Graben —Karlsruhe , 181 , 182 , I91 -e
und 190 a Karlsrnhe - Maxan werden
auch vom 1 . bis einschließlich 22 . Ok¬
tober 1887 an Werktagen geführt wer¬
den .

Karlsruhe , den 27 . September 1887 .

—_ _ General -Direktion . i_
H .770 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
In Ziffer 3 der Transportbestim¬

inungen zum Ausnahmetarife für die

Beförderung von Stcinlohlenu . Kokes
von Mannheim , LuLwigshafcu a,RH - ,
Frankfurt a M . , Frankfurt a M ,
Sachsenhausen , Kaste ! , Mainz und

Gustavsburg nach Stationen der Mit¬
tel - nnd Westschwciz vom 1 . März
1887 , werden mit sofortiger Wirkung
die Bezeichnungen „Tragkraftziffer

" und

„Tragfähigkeit
" durch das Wort „Lade¬

gewicht " ersetzt.
Karlsruhe , den 27 . September 1887.

_ General - Liirektion ._
H .765 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Mit Wirkung vom 16 . d . M . kom¬

men im deutsch-italienischen Güterver¬
kehr für die Artikel „ Zinkstaub , Zink¬

grau und zinkischer Flugstaub
" die

Schnittsätze der Kategorie 5 des italie¬

nischen >Lvezialtarifs -4 (für Metalle rc .)

zur Anwendung .
Karlsruhe , den 27 . September 1887 .

eneral -Dircktion .
Karlsruhe .

Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Vom 1 . November 1887 ab werden

die direkten Frachtsätze des Deutsch -

Russischen Verbands - Gütertarifs für
sämmtliche Klaffen - Artikel - und Aus¬
nahmetarife für den Verkehr von rus¬
sischen Berbandstationcn nach Eydt -

kuhnen loco und t ! »»sn ausgehoben .
Für die Verkehrsrichtung von Eydt -

kuhnen loco und rraasit nach russischen
Verbandstationen bleiben die derzeitigen
direkten Frachtsätze auch ferner in Kraft .

Karlsruhe , den 28 . September 1887.
eneral - Direktion .

Holzversteigeruna .
H . 724 . 2 . Nr . 650 . Die GrI Bc -

zirksforstei St . Blasien versteigert am
Dienstag » 4 . Oktober d . I . , Bor¬
mittags IN Uhr , im Adler z« Todt¬
moos , aus den Distrikten Superiorats -
wald , Groß - und Kleinfreiwald , nach-

verzeichnetes Tannenholz : 13 Spalt¬
stämme , 24 Spaltklötze , 71 Baustämme
I . Kl . , 65 II . Kl . , 87 III . Kl . , 391IV .
Kl . ; 799 Sägklötzc 1 . Kl . , 443 H . Kl . ,
168 Hl . Kl . ; 122 Hopfenstangen 1 . u.
II . Kl . , 70Gcrüststangen ; ferner 17 Ster
Papicrholz , 122 Ster Ärennrinde und
12 Ster buchen , nnd tann . Brennholz .

H .745 .3 . Karlsruhe .

Baumpfahl - Lieferung .
Die Lieferung von 500 Stück Baum¬

pfählen soll vergeben werden . Die Be¬
dingungen liegen auf unserem Bureau

zur Einsicht auf .
Schriftliche Angebote mit der Auf¬

schrift : „Baumpfahl -Lieferung " sind bis

zum 4 . Oktober , Vormittags 9 Uhr ,
dem Endtermin der Vergebung , an die
Unterzeichnete Stelle einzurcichen .

Karlsruhe , den 24 . September 1887 .
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .

Schlick .

(Mit einer Beilage .)

Trvck und Brrlrg oer 8 . Braun scheu HsfbnchStnLerei ,
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